
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 094/08 
 
 

Betreff: 
 

Besteuerung der Tagespflege 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss 07.02.2008 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herr Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2101 Förderung junger Menschen und Familien 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 094/08 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Rheine nimmt die Ausführungen der Verwal-
tung des Jugendamtes zur Kenntnis.  
 
 
 
Begründung: 
In der letzten Sitzung des Jugendhilfeausschusses ist die Verwaltung beauftragt 
worden, wegen der geplanten einkommenssteuerrechtlichen Behandlung der Ein-
nahmen aus der Tagespflege ein Schreiben an den zuständigen Bundesfinanzmi-
nister zu fertigen. Dieses Schreiben sollte in einer Fraktionsvorsitzendenbespre-
chung mit den Fraktionen abgestimmt werden. 
 
Seitens der Verwaltung wurde ein entsprechendes Schreiben vorbereitet, jedoch 
nicht mehr abgestimmt, da kurzfristig die obersten Finanzbehörden der Länder 
gemeinsam mit den Finanzministern entschieden haben, die Besteuerung zu-
nächst für ein Jahr auszusetzen. 
 
Geplant ist nunmehr, bis zum Sommer 08 grundsätzlich die Möglichkeit der Be-
steuerung zu strukturieren und dabei zu berücksichtigen, dass der Tagespflege 
bei dem Ausbau der Betreuung für Kinder unter 2 Jahren eine zentrale Bedeu-
tung zukommen wird. 
 
Gleichzeitig hat der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge für Ende 
Januar ein Grundsatzpapier zur Gestaltung der Tagespflege, auch unter zukünfti-
gen einkommenssteuerrechtlichen Aspekten, angekündigt. 
 
Die Verwaltung wird den Ausschuss fortlaufend informieren und gegebenenfalls 
entsprechende Beschlüsse vorbereiten.  
 
 
 
 
 


